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INTERVIEW

WELCHES WAR IHR ERSTES 
KONZERT IN HAMBURG?

Jana Schiedek: kool and the Gang
 
WO GEHEN SIE GERNE HIN, 
WENN SIE IN HAMBURG 
AUSGEHEN? WELCHER IST IHR 
LIEBLINGSCLUB UND WARUM?

Als Staatsrätin mit vielen 
Abendterminen und Mutter eines 
dreijährigen Sohnes tendiert mein 
privates Ausgehverhalten derzeit 

ÜBER DIE PERSON

Jana Schiedek ist seit 1. Februar 
2017 Staatsrätin für kultur und 
Medien. 

Die Juristin war bis 2008 Abge-
ordnete der bezirksversamm-
lung Hamburg-Mitte, danach bis 
2011 Abgeordnete der Hambur-
gischen bürgerschaft und Fach-
sprecherin der SPD-Fraktion für 
Justiz/recht. 

von 2011 bis 2015 war sie Sena-
torin für Justiz und Gleichstel-
lung der Freien und Hansestadt 
Hamburg.
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leider gen Null. ich habe aber die 
berechtigte Hoffnung, dass das 
irgendwann wieder besser wird. 
Außerdem darf ich im Januar ja 
zumindest beruflich mal wieder 
ins Docks, für die Club Awards.

Aus grauer vorzeit erinnere ich 
aber, dass ich vom Mojo bis 
kaiserkeller, vom Hafenklang bis 
Frau Hedi, an vielen Stellen die 
Hamburger Clubszene und ihre 
vielfalt genossen habe.
 
WIE WÜRDEN SIE DIE HAM-
BURGER CLUBLANDSCHAFT 
BESCHREIBEN UND WIE SEHEN 
SIE DEREN ZUKUNFT?

Hamburgs Clubszene ist wirklich 
einzigartig, vor allem dank der 
Menschen, die dahinter stehen. 
Die betreiber sind kreativ und 
zeigen eine große eigeninitiative 
– und das längst nicht nur auf der 
reeperbahn und St. Pauli. 

Natürlich verändert sich un-
sere Stadt, sie wächst, es gibt 
immer weniger freie räume und 
die zunehmende verdichtung 
des Stadtraumes bringt neue 
Herausforderungen mit sich. Hier 
können wir als behörde für kultur 

und Medien eingreifen und bieten 
zum beispiel über die kreativ Ge-
sellschaft räume für kunst und 
kultur oder erarbeiten gemein-
sam mit der Szene lösungswege. 
Die Clubs sind ein unverzichtbarer 
Teil der kulturszene unserer 
Stadt. 

und aufgrund der vielen kreativen 
Menschen, die mit leidenschaft 
ihre ideen umsetzen, bin ich mir 
sicher, dass wir in Hamburg auch 
in Zukunft eine lebendige Club-
landschaft haben werden.

ES FOLGEN EINIGE VORSCHLÄ-
GE DER BISHER INTERVIEW-
TEN, WELCHE PROJEKTE IN 
DER HAMBURGER KULTURPO-
LITIK ANGEGANGEN WERDEN 
SOLLTEN: MEHR SUBVEN-
TIONIERTE PROBERÄUME, 
BÜROKRATISCHE HÜRDEN 
FÜR CLUBS ABBAUEN, STÄR-
KERE KÜNSTLERFÖRDERUNG, 
MEHR FÖRDERGELDER FÜR 
INDIVIDUELLERE PROGRAMM-
GESTALTUNG. IHRE EINSCHÄT-
ZUNG DAZU?
 
im Musikbereich haben wir 
verschiedenste Angebote zur 
unterstützung, die sich gut 
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ergänzen, zum beispiel den Musik-
stadtfonds, mit dem wir die Freie 
Musikszene genreübergreifend 
fördern, die labelförderung oder 
den live Concert Account, über 
den wir im letzten Jahr mehr Mittel 
als jemals zuvor an die Clubs aus-
geschüttet haben. 

Für instandsetzungsvorhaben und 
lärmschutzmaßnahmen von Clubs 
konnten wir zuletzt Gelder aus 
dem Sanierungsfonds Hamburg 
2020 einsetzen. Mit diesen unter-
schiedlichen Wegen der unter-
stützung und gemeinsam mit den 
Clubbetreibern und natürlich dem 
Clubkombinat wollen wir weiter 
am ball bleiben, um gute rahmen-
bedingungen für die Hamburger 
Clubs zu schaffen.
 
HAMBURG PRÄSENTIERT SICH 
GERNE ALS MUSIKSTADT. 
WELCHEN WERT HABEN MU-
SIKCLUBS AUS IHRER SICHT 
FÜR DAS STÄDTISCHE KUL-
TURLEBEN?
 
Das zurückliegende erste Jahr 
mit der elbphilharmonie hat die 
Wahrnehmung Hamburgs als 
Musikstadt spürbar verändert, und 
zwar nicht nur von außen, sondern 

auch innerhalb der Stadt. Dass die 
elbphilharmonie Hamburgs ruf 
als Musikstadt gefestigt hat, ist 
aber nur dadurch möglich, dass 
Hamburg eine so vielfältige und 
lebendige Musikszene hat, zu der 
unbedingt die Clubs zählen. 

Sie gehören zu den orten, an 
denen die Musikstadt wächst: Mu-
sikerinnen und Musiker treffen auf 
ihr Publikum, das Publikum kann 
entdecken und erleben, künst-
lerinnen und künstler probieren 
sich aus, kreative köpfe treffen 
aufeinander. 
 
AM 25.01.2018 ERWARTEN 
WIR SIE BEIM 8. HAMBURGER 
CLUB AWARD. WAS ERWAR-
TEN SIE SICH VON DIESER VER-
ANSTALTUNG?
 
ein rauschendes Fest, mit dem 
wir Aufmerksamkeit schaffen 
für die Musikclubs und die vielen 
engagierten Menschen hinter den 
kulissen. 

Mit der Wahl des Docks für den 
Club Award hat das Clubkombinat 
hier ja gut vorgesorgt – ein schöner 
ort dafür, die Clubszene unserer 
Stadt gemeinsam zu feiern!


